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Es handelt sich also darum, die Neigung

znin Vieltrinken zu bekämpfen. Man wird sich

Vancit Gennßfreudigkeit bewahren nnd ein

körperliches Wohlbefinden, dessen die Viel
trinker leicht verlustig gehen.

Zum schlug noch eine Mahnung an die

Hausfrauen! Setzt enern Angehörigen keine

stark gesalzene nnd gewürzte Kost vor, denn

diese macht Durst,

Iàszverlcilumlung à làeìisrisctisn kotsn t(reuie8 in Lkur.

Gemäß dcnr Beschluß der Versammlung in Aarau hält das schweizerische Rote Kreuz
in diesem Jahr seine Zusammenkunft in Ehnr ab. Die Direktion hat im Einverständnis mit
dem Bnndner Samariterverein, den Termin hierfür auf Samstag und Sonntag den Lkt. und

ch>, ZuIli festgesetzt. Die Einladungen nebst Traktandcnliste, Programm nnd Jahresbericht
werden Ende Mai zur Versendung kommen. Die Vereinsvorstände werden dringend ersticht,

Bezeichnung nnd Anmeldung ihrer Delegierten frühzeitig vorzunehmen, so daß ihnen vie

Ausweise zur ermäßigten Eisenbahnfahrt rechtzeitig zugestellt werden können,

Sslun6ksit5p5lsgskui'ke.

Im vcrsloffenen Winter hat Herr IM Jordy
in Bern wie schon früher einmal einen gut-
besuchten Kurv über Gesundheitspflege von
M) Abenden abgehalten, der mit einer Schluß-

Prüfung endete.

Das Vorgehen scheint unv ein sehr ver-

dienstliches und mir möchten nicht verfehlen,

die Aufmerksamkeit der Samariter nnd nament-

lich auch der Aerzte auf diese noch wenig

geübte Art der Aufklärung über die Grund-
sähe der BolksgesnndheitSpflegc zu lenken.

Schon vor Jahren haben wir den Gedanken

nnd den Wunsch ausgesprochen, es möchte

dav Samariterwesen nicht für alle Zeiten sich

auf die erste Hülfclcistung bei Unfällen be-

schränken und wir haben damals als Ausbau
die Einbeziehung von Kursen über häusliche

Krankenpflege und Gesundheitspflege vorge-
schlagen. Während in den letzten Jahren eine

erfreuliche Zunahme der Krankenpslegekursc

zu verzeichnen ist und der Krankenpflegenn-

terricht namentlich bei den zahlreichen Sama-
riterinnen großes Interesse findet, sind Kurse

über Gesundheitspflege unseres Wissens noch

fast gar nicht abgehalten worden. Wir halten

ev deshalb für angezeigt, wieder einmal diese

Angelegenheit zu berühren und namentlich

Vereine, die zahlreiche weibliche Mitglieder
haben, für die der Stoff deS eigentlichen Sama-

riterunterrichts ja ein viel beschränkterer ist, als

für die männlichen Samariter, zu ermutigen
einmal einen Versuch mit einem Gesundheit-?-

pflegeknrS zu inachen.

Allerdings wird ein solcher Kurv vorläufig
noch einige Schwierigkeiten .zu überwinden

haben, denn die Grundsätze, nach denen er

erteilt werden muß, sind noch nicht so fest

gelegte wie bei den Samariter- nnd Kranken-

Pflegekursen, für die seit längerer Zeit allgemein
anerkannte und eingelebte Regulative existieren.

Der ärztliche Kursleiter wird vielmehr das

Programm für den Unterricht in der Gesund-

heitspflege für seinen KurS selber aufstellen

müssen, was zweifellos vermehrte Vorberei-

lungen für ihn zur Folge hat.

Wo aber einem Verein ein Arzt zur Seite
steht, den vielleicht gerade die Neuheit der

Aufgabe reizt, und der bereit ist den Kurs
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